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Derxxj gegenwurff iſt. von der rey

nigkeit der empfengknus vnſers herrẽ.

]j Er. des empfengknus ſorein ſo
geiſtlich. onnd ſo göttlich iſt ge⸗

weſen. das die vbertrefflichkeit irer hei

ligkeit .nit begriffen werdẽ mag . der iſt
ein baſthart gehalten woꝛden . darumb

das wir durch die genad des heiligen
geiſts .in der warheit kinder gottes ge⸗
achtet würden .ſo wir doch als Adams
kinder nach der natur. vnnd des teuͤfels
kinder auß der ſchuld. vnd nachfolgug
ſind. Dann der teüfel hat menſchliche
natur durch adam vnd euam in iren kin

dern alſo verfůret .vnd von gott dẽ wa⸗

ren geſponſen . abtrünnig vñ eepꝛüchig
gemacht. das alle die . dy von dem ſeibẽ
geſchlecht kũmen. nach natürlicher wey

ſe . geiſtlich baſthart ſind. vnd in die bö⸗
ſen art koppen .

Ven der meinungdes. xxj. gegen⸗
wurffo. wie rein die empfengknus des
herrenſey geweſen.

heſu criſti . nach dem fleiſch . iſt
ſo reyn . ſo lautter .ſo edel .vñ ſo geiſtlich
geweſen.das die nyemãt vntter gott be

greiffenn mag . wie heilig die geweſen
ſey. Wañ als ð heilig babſt Leo ſpꝛicht

in einer pꝛedig von der gepurt chriſti . ſo
trifft das an.nit allein das göttlich we⸗

ſen. ſunð auch die mẽſchlichẽ natur . dʒ

öpꝛophet yſaias ſpꝛicht. wer wirt ſein

gepurt verkůnden .als wolt er ſpꝛechen .
nyemandt . Dann wiltu die ſachẽ deꝛ

empfengknus criſti anſehẽ. ſo findeſtu .
das er empfangen iſt in einer allerhey⸗

ſigiſten üünckfrawẽ von irem iunckfrew
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lichen plut. auß gehoꝛſamleit vnnd aſ⸗
dacht des demůtigen erleüchtenauff⸗
geʒogen gottföͤꝛmigẽgemütes. mit de⸗

mutigen vnd iunckfrewlichen geperdẽ .
vnd beweyſungen desleibs. als mit ge⸗

poꝗnen knyen. oder auff das antlitʒz ge

fallen. ſich gott ʒu vntterwerffen . ais

abꝛalhamtet. da ym got verhieß das . d
in diſer iunckfrawsen volbꝛacht iſt woꝛ /

Dden . Alſo fielen die kinder von yſrahel.
nyder auff die erdẽ .da ſy höꝛtẽ võ moy⸗

2 got der herr ir gedacht. vnnd ſie
eſücht het ze erlöſen. Alſo fiel auff die

erdẽ abigail . da dalid ſie erf oꝛdert .zu
einer haußfrauen . Alſo betſabee. da ie

dauid verhieß. das ir ſun Salomon ků⸗

nig ſoltſein. Alſo fielen nyder all iſrahe
lite .da ſie die gnad vnnd wunderwerc

gottes .in dem opfer helie ſahẽ .alsauch
MHanue . mit ſeiner haußfrawen .da ſie
merckten das der. ein engel was. der inẽ

ires künfftigen ſuns ſampſons . gepurt

vnd leben verkůndt het . Nun der iunck
frawen marie ward verkündt die em⸗

pfengknus .vñ wirdigkeit gottes ſuns .
ir ward verſpꝛochen die benedeyung al

ler geſchlechte in irem vngemitteltenn
kind. das iſt gar vil neher deñ dem abꝛa
ham. Si was ʒu der höhſten gemahel⸗

ſchafft. des keyſers himelreichs vnd er⸗

treychs . gottes vatters erfoꝛdert. Ir
ward verſpꝛochen von dem ſelben. das

ir ſun ewiglich regnirn. vnd ſeins reichs
kein end ſein ſolt. vnd ſie ſolte vmb des

kinds willen. vber alle frowen geſegnet
vnd geſeliget ſein .So nun maria die al

lerdemůtigiſt . vñ dãckperſte .die allertu

Hebaffagher
ãdechtigiſte . ob allen

lauttern 1550geweſẽiſt . wer möchte

deñ gedencken. wie ſie ſich nach ſöllchẽ
allergroſten vnd höhften dingen. dieir

u ſiij
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widerwertiger weiſe.anderer menſchen
Cin der empfengknus ð geiſt vntterge
drückt wirt .vñ das arm vnrein fleiſchan
ſeinen ſchampeꝛn eigenſchafften vber⸗

hand nympt vñ herſchet2 in der tieffẽ
demürigung. vnnd vnttertenigkeit des

fleiſchs .vñ höhſten erleůchtung . vñ er⸗

hebung des geiſts . in den keüſchen be⸗

ſchloſſen glidern der verſigelten iũck⸗

frawen. auß irem keüſchen plut allein .

durchgott. von gott . warer gott . durch
gott . vnd durch gnadenreiche wunder⸗

berliche wůrckung des heiligen geiſts .
von gott dem vater . von ewigkeit gepo
ren .vñder iunckfranwen gemeinſamet
warer gott ſun. vns mit ʒeteilen die göt
lichen gepurt . das wir geiſtlich gepoꝛn
würden . durch die genad des heiligen

geiſts . von der iunck frawen der heiligẽ
criſtenlichen kirchen .in das weſen der

gnaden. von der ewigbeleibenden iunck

frawen .in das weſen des geiſtmachen⸗
denfleiſch empfangen vnd gepoꝛn woꝛ

den . ( Vñ das iſt der erſt artickel des

einundʒwemtʒigiſtengegenwurffs .
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voꝛ allen creaturen . von gott verſpꝛoch
en ſind geweſen. gedemůtiget hab. dar⸗

Von dem widerwertigen andemm ar
tickel diß. xxj.gegentdurffs. das die iu⸗

den vnſern herre fuͤr einẽ panckhart ge
halten haben. als ſie noch heůt beytag
felſchlich halten.

nVn ſihe wie widerwertig. dx⸗
ſem artickel ſey. Das die ketʒe⸗

riſchen iuden. vnſern herrẽ für einẽ paſt
hart gehalten. vnd verleümet habẽ. als

man liſet in dem buchlein der geſchihtẽ
des behalters. wer dẽ ſelbẽ nit gelaubt.
der findt das in der legend .des deidens

der heiligen martrer Sergy vñ Bacht.
vnnd in dem ſpꝛuch oꝛigenis . vber das

ewangelium .Cum factus ꝛc. das der an

der artickel iſt .
Diſer. xxj. gegenwůrff wirt auch be

ſchloſſen in 90 figur ð en⸗

gliſchen rerkůndung. In welcher auch
voꝛmals der ſibenzehendgegenwurff
begriffen iſt woꝛden .

Indiſer. xxxiij.figur. wirt vnſer hen
beſchnitten .vñ gehöꝛt ʒn dem erſten ar⸗

tickel des. xxij.gegenwurffs . das ſich ð

herr den grobẽ hertẽ ſacramentẽ vñ ge
botten der alten ee vnd des iüdiſchẽ ge
ſetʒes vntterwoꝛffen hat.
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